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Abkürzungen 

Die Abkürzungen der Zeitschriften, Serien, Lexika und Quellenwerke sowie der biblischen Bü-
cher, der außerkanonischen Schriften des Alten und Neuen Testaments usw. richten sich nach S. 
Schwertner, IATG2. Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, 
Berlin New York 1992. Dies betrifft auch die allgemeinen Abkürzungen. Im folgenden werden 
daher nur diejenigen Abkürzungen aufgeführt, die über das IATG2 hinausgehen. 

Act. Aktiv 
Akk. Akkusativ 
Aor. Aorist 
bes. besonders 
Gen. Genitiv 
Dat. Dativ 
grch. griechisch 
hell. hellenistisch 
Jhndt. Jahrhundert 
jüd. jüdisch 
Konj. Konjunktiv 
lk. lukanisch 
Lk(S) Sondergut des Lukas 
Med. Medium 
mk. markinisch 
mt. matthäisch 
MtEv Matthäusevangelium 
Mt(S) Sondergut des Matthäus 
Ntr. Neutrum 
od. dgl. oder dergleichen 
Opt. Optativ 
Pass. Passiv 
PI. Plural 
Ps. Person 
Q Spruchquelle 
rabb. rabbinisch 
red. redaktionell 
Sg. Singular 
term. techn. terminus technicus 



1. Einleitung 

In der neutestamentlichen Wissenschaft besteht seit geraumer Zeit die Frage, in 
welche literarischen und traditionsgeschichtlichen Zusammenhänge der 1. Pe-
trusbrief einzuordnen ist. Die vielfaltigen Anklänge an andere Schriften des 
Neuen Testaments veranlaßten H J. Holtzmann Ende des vorigen Jahrhunderts, 
direkte literarische Abhängigkeiten des l.Petr vom Corpus Paulinum, vom 
Jakobusbrief, Hebräerbrief, der Apokalypse, der Apostelgeschichte und den 
Synoptikern anzunehmen.! j m Zuge der form- und traditionsgeschichtlichen 
Forschung sind solche Parallelen aber auf gemeinurchristliches, vor allem 
katechetisches und liturgisches Material^ bzw. generell auf sprachlich vorge-
formtes urchristliches Überlieferungsgut 3 zurückgeführt worden. Ist man in 
dieser Hinsicht weitestgehend in der ntl. Forschung zu einem Konsensus ge-
langt^, so konnte N. Brox in seinem Ergebnis zur Frage der literarischen Tradi-
tionen im l.Petr pointiert feststellen: "Wir können hier zusammenfassen und 

1 H J. Holtzmann, Einleitung in das Neue Testament, Freiburg i. B. (1885)3 1892, 313-315. 
Einen zusammenfassenden Forschungsbericht über die verschiedenen Hypothesen literarischer 
Abhängigkeit des l .Petr von den genannten Schriften bietet N. Brox, Der erste Petrusbrief in 
der literarischen Tradition des Urchristentums, Kairos NF 20 (1978), 182-192; Vgl. auch J.H. 
Elliott, The Rehabilitation of an Exegetical Step-Child: 1 Peter in Recent Research, JBL 95 
(1976), 246ff. E.G. Selwyn, Epistle, 365-466, hat das gesamte Material zusammengestellt, das 
auf einen Zusammenhang zwischen l .Petr und den anderen urchristlichen Schriften schließen 
läßt. 

2 Dies im Fall der Bekenntnis- und Liedfragmente des l.Petr; vgl. R. Bultmann, Bekennt-
nis- und Liedfragmente im 1.Petrusbrief, in: CNT 11,1-14 (= ders., Exegetica, Tübingen 1967, 
285-297); B. Reicke, The Disobedient Spirits and Christian Baptism. A Study of 1 Pet. III. 19 
and its Context (ASNU 13), Kopenhagen 1946; K. Shimada, The Formulary Material in First 
Peter: A Study according to the method of Traditionsgeschichte, New York 1966 (= Diss. 
Union Theol. Sem. of New York); R. Deichgräber, Gotteshymnus und Christushymnus in der 
frühen Christenheit (StUNT 5), Göttingen 1967; K. Wengst, Christologische Formeln und 
Lieder des Urchristentums (StNT 7), Gütersloh 1972; M.-E. Boismard, Quatre hymnes baptis-
males dans la première épitre de Pierre (LeDiv 30), Paris 1961; G. Schille, Frühchristliche 
Hymnen, Berlin 1965; E. Richard, Functional Christology, 127-133; K.C.P. Rosala, Taufver-
ständnis, 69-105. 

3 Vgl. N. Brox, Der erste Petrusbrief in der literarischen Tradition des Urchristentums, 
Kairos NF 20 (1978), 182-192; O. Knoch, Komm. l.Petr u.a., 16-18; W. Nauck, Freude im 
Leiden. Zum Problem einer urchristlichen Verfolgungstradition, ZNW 46 (1955), 68-80; E. 
Lohse, Paränese und Kerygma im 1.Petrusbrief, ZNW 45 (1954), 68-89; L. Goppelt, Komm, 
l .Petr, 47-56; E.G. Selwyn, Epistle, 365-466 (vgl. 17ff ); J. P. Brown, Synoptic Parallels in the 
Epistles and Form-History, NTS 10 (1963/64), 27-48; E. Best, 1 Peter and the Gospel Tra-
dition, NTS 16 (1969/70), 95-113; G. Braumann, Zum traditionsgeschichtlichen Problem der 
Seligpreisungen Mt V 3-12, NT 4 (1964), 253-260; H. Balz/W. Schräge, Katholische Briefe, 
61f.; K.H. Schelkle, Komm. l.Petr u.a., 5-7. - E.G. Selwyn, Epistle, 347-466, nennt vier Tradi-
tionsformen der Texte: (1) Liturgie, (2) Leidensparänese, (3) Katechismen und (4) Verba 
Christi. 

4 Vgl. A. Reichert, Praeparatio, 8f. 
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nach allem sagen, daß die Thesen über literarische Abhängigkeitsverhältnisse, in 
die man den 1 Petr placiert, als überholte, erfolglose Versuche anzusehen 
sind."5 

Ein besonderes und für unsere Frage wichtiges Problem ist der Einfluß der 
Evangelienüberlieferung auf den l.Petr. Unter Voraussetzung der weitestgehend 
akzeptierten Annahme einer pseudepigraphischen Verfasserschaft des Briefes 
konnte die direkte Abhängigkeit des l.Petr von Evangelienmaterial, besonders 
solchem, in dem Petrus eine Rolle spielt, abgelehnt werden. In der Tat ist die 
Frage der Evangelienüberlieferung im l.Petr gemeinhin durch die Frage der 
apostolischen Urheberschaft des Briefes belastet. So meinte R. H. Gundry, in 
der im Brief auszumachenden Evangelienüberlieferung ein "petrinisches Mu-
ster" feststellen zu können^. Die Reminiszenzen im Brief stammen nach Gundry 
fast alle aus Teilen von Evangelientraditionen, in denen Petrus durch den erzäh-
lenden Rahmen oder durch die Thematik einer der Anwesenden, der Handeln-
den oder einer der sachlich Interessierten ist. Daraus schlußfolgert Gundry, daß 
die Echtheit des 1 .Petr wie die Authentizität der Evangelienüberlieferung gegen-
seitige Bestätigung finden (S. 350). - Aber zum einen sind die Parallelverweise 
an vielen von Gundry angeführten Belegen durchaus bezweifelbar^, zum ande-
ren bedürften andere angegebene Belege anstelle bloßer Parallelverweise einer 
tieferen Begründung in traditions- und redaktionsgschichtlicher Hinsicht, um be-
weiskräftig zu sein". In erster Hinsicht hat E. Best unter kritischer Ausein-
andersetzung mit Gundry das Parallelmaterial deutlich begrenzt^. In zweiter 
Hinsicht gibt aber auch Best keine befriedigende Antwort Ein ganzes 

^ N. Brox, Der erste Petrusbrief in der literarischen Tradition des Urchristentums, Kairos 
NF 20 (1978), 190. 

6 R H. Gundry, "Verba Christi" in I Peter: Their Implications Concerning the Authorship 
of I Peter and the Authenticity of the Gospel Tradition, NTS 13 (1966/67), 330-350; ders., 
Further Verba on Verba Christi in First Peter, Bib 55 (1974), 211-232; ähnlich auch F. Neuge-
bauer, Zur Deutung und Bedeutung des 1.Petrusbriefes, in: Das Petrusbild in der neueren 
Forschung, hrsg. v. C.P. Thiede (TVG 316), 109-144, bes. 114-121 (zuerst erschienen in: NTS 
26 [1980], 61-86). 

' Z.B. 1 Petr 1,4 - Lk 12,33; l.Petr 2,18ff. - Lk 6,27ff; l.Petr 4,7 - Lk 21,31.34.36; l.Petr 
4,19 - Lk 23,46; l.Petr 5,8f. - Lk 22,31f.; l.Petr 5,5 (EyKonPoo^ai) - Joh 13,4f.; l.Petr 1,10-
12 - Lk 24,25-27. Zur Kritik an Gundry vgl. E. Best, 1 Peter and the Gospel Tradition, NTS 16 
(1969/70), 95-113. 

8 Z.B. l.Petr 1,13 - Lk 12,35.45; l.Petr 1,3.23; 2,2 - Joh 3,3.7; l.Petr 1,22; 4,8 - Joh 13, 
34f.; 15,12; l.Petr 2,19 - Lk 6,32-35; l.Petr 2,25; 5,2.4 - Joh 10; Lk 12,32; l.Petr 5,3-5 - Mk 
10,42-45 par; l.Petr 3,9 - Rom 12,14.17; Lk 6,27f.; l.Petr 2,4.7 - Mk 12,10 par. - Durch die 
Annahme einer direkten Vermittlung von Jesusworten auf den Verf. des l .Petr (= Petrus) wird 
Gundry nicht zum Problem traditions- und redaktionsgeschichtlicher Vermittlung von Logien-
gut in den frühchristlichen Gemeinden gefuhrt. Auch in seiner Antwort auf Bests Kritik geht 
Gundry darauf nicht ein (R H. Gundry, Further Verba on Verba Christi in First Peter, Biblica 
55 11974], 211-232). 

9 E. Best, 1 Peter and the Gospel Tradition, NTS 16 (1969/70), 95-113. Best reduziert die 
Kontakte zwischen l .Petr und der Evangelientradition auf zwei Blöcke in Lk 6,22-33 und Lk 
12,32-45 und auf zwei (Mt 5,16; Mk 10,45) oder vielleicht drei (Mt 5,10) einzelne Sprüche. 

Da Best mit mündlicher Jesusüberlieferung rechnet, die den entsprechenden Evangelien-
logien zugrunde liegen und in einer vorevangeliaren Form den l.Petr beeinflußt haben soll, 
bleiben redaktionsgeschichtliche Fragestellungen auch bei ihm ausgeschlossen. Zudem sind 
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Evangelium habe l.Petr nicht kennen können, weil andere Logien fehlen, die zu 
zitieren Anlaß gewesen wäre 11. Weder Gundrys noch Bests These haben sich 
aber überzeugend durchsetzen können. Die Erkenntnis des Zusammenspiels von 
Ähnlichkeiten, Übereinstimmungen und Abweichungen in textlicher und seman-
tischer Hinsicht hat die These allgemein verbreiteter urchristlicher Traditionen, 
die den Texten der Evangelien und der Briefe zugrunde liegen, vielen Exegeten 
plausibler erscheinen lassen. So konstatiert N. Brox exemplarisch für viele: 
"Terminologische, theologische und kompositorische Verwandtschaften erklären 
sich ... gerade auch in ihren konkret auftretenden Varianten gegenüber den 
vermeintlichen Primärtexten nur sehr schwer aus Abhängigkeiten und viel ein-
leuchtender aus gemeinsamen Traditionen, aus selbstverständlich-gemeinsamen 
Grundaussagen des Glaubens und deren relativ stabiler Sprachform, aus der 
Identität semantischer Felder und auch aus vergleichbaren Situationen mit den 
schon eingeübten theologisch-paränetischen Antworten darauf usw. "12 

Diese oft vertretene These (vgl. Anm. 3) ist aber durchaus kein Universal-
interpretament, wenn es um die Frage literarischer Beziehungen von Texten 
geht. Sie kann nämlich keine befriedigende Antwort auf die redaktionsge-
schichtliche Fragestellung geben: Wie sind die in einem Evangelium erkenn-
baren redaktionellen Wendungen, Formeln, Sätze und Motive in die Brief-
literatur gelangt? Wenn diese in einem Brief nachgewiesen werden können und 
mit dem entsprechenden Redaktionsgut eines Evangeliums verglichen werden, 
dann legt sich die Annahme literarischer Abhängigkeiten zwischen Evangelium 
und Brief nahe. Was hier hypothetisch erwogen ist, muß im einzelnen freilich 
nachgewiesen werden, um stichhaltig zu sein. 

Die Aufgabe unserer Arbeit ist es, den Einfluß eines Evangeliums, nämlich 
des Matthäusevangeliums ^ auf den 1 .Petrusbrief zu untersuchen^. U. Luz hat 

seine Überlegungen damit belastet, Recht oder Unrecht der Evangelienverweise im l.Petr an 
der Frage möglicher Vermittlung durch den Apostel Petrus festzumachen. 

ü E. Best, a.a.O., l l l f . Zur berechtigten Kritik an dieser These vgl. R.H. Gundry, Further 
Verba, Bib 55 (1974), 231: Es komme nicht darauf an, welche Herrenworte der Verf. des 
l .Petr noch hätte aufnehmen können, sondern darauf, welche er aufgenommen hat. 

12 N. Brox, Der erste Petrusbrief in der literarischen Tradition des Urchristentums, Kairos 
NF 20 (1978), 190. 

13 Angesichts der Notwendigkeit detaillierter Untersuchung des betreffenden Materials ist 
es ratsam, die Arbeit auf die Einflüsse des Mt auf den l .Petr zu beschränken. Damit soll nicht 
gesagt werden, daß andere Schriften des NT nicht ebenso auf den l .Petr eingewirkt haben 
können. Um dies nachzuweisen, bedürfte es aber separater Untersuchungen in redaktionsge-
schichtlicher Hinsicht. - Wenn es einen Einfluß des Mk-Evangeliums z.B. auf den l .Petr geben 
sollte, so scheint dieser zumindest nicht so stark zu sein wie im Fall des Mt-Evangeliums. 
Bests Überlegungen zum Mk-Einfluß zeigen aber, daß dieses Evangelium auf den l .Petr kaum 
eingewirkt haben dürfte (ders., 1 Peter and the Gospel Tradition, NTS 16 [1969/70], 99-102). 
Eher hat Lk den l.Petr beeinflußt. Best konnte immerhin Logienmaterial aus Lk 6,22-33 und 
12,32-45 im l.Petr wiederfinden (ders., a.a.O., 103-108). Der Verf. nennt: Lk 12,32 - l.Petr 
5,2-4. Diese Parallele ist aber nicht überzeugend. Act 20,28 und Mt 18 liegen näher (vgl. dazu 
Teil 3.2.1.3. der Arbeit). Ebenso unwahrscheinlich ist die Parallele Lk 12,33 - l.Petr 1,4. Hier 
ist eine größere Affinität von l.Petr 1,4 und 3,9 zu Mt 25,34 anzunehmen (vgl. dazu Teil 
3.4.4.2 der Arbeit). Erwägenswert sind die Parallelen Lk 12,35 - l.Petr 1,13 und Lk 12,42 -
l.Petr 4,10f.; ebenso Lk 6,26 - l.Petr 3,16; Lk 6,28 - l.Petr 3,16 und Lk 6,32f. - l.Petr 2,19f. 
In bezug auf Lk 6,22f. - l.Petr 4,13f. ist der Einfluß von Mt 5,1 lf. näherliegend (vgl. dazu Teil 
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in seinem Matthäus-Kommentar auf die besondere Rolle des Evangeliums im 
1. Petrusbrief aufmerksam g e m a c h t 1 L u z bemerkt, daß die Berührungen mit 
der synoptischen Überlieferung, vor allem mit dem Mt-Evangelium, außer-
ordentlich dicht sind (2,7 = Mt 21,42 Parr; 2,20 = Lk 6,46? [sie!; gemeint ist 
wohl Lk 6,32f.]; 2,25 = Mt 9,36?; 3,8f. = Mt 5,39.44; 5,13 [sie!; gemeint ist 
4,13] = Mt 5 , l l f . Par u.a.). Vor allem im Fall von l.Petr 2,12 = Mt 5,16 und 
l.Petr 3,14 = Mt 5,10 hält er "Berührungen mit mt Redaktion mehr als nur mög-

2.2. der Arbeit). Ebenso ist im Fall von l .Petr 3,9 eher mit Bezugnahme auf Mt 5,39.43f. als 
auf Lk 6,27f. zu rechnen (vgl. Teil 2.4. der Arbeit). Der Einfluß des Joh-Evangeliums auf 
l.Petr scheint nicht nur aus zeitgeschichtlichen Gründen (Abfassungszeit!), sondern auch aus 
sachlichen Gründen eher unwahrscheinlich zu sein (vgl. E. Best, a.a.O., 96-99). E.G. Selwyn, 
Epistle, 23f., fuhrt die im l.Petr erkennbaren Verba Christi auf die Q-Überlieferung zurück. 
Dagegen sprechen aber zwei Argumente. Zum einen enthalten Mt und l .Petr 'Verba Christi', 
die nicht in der Q-Überlieferung vorhanden sind (vgl. Mt 5,10 - l.Petr 3,14; Mt 5,16 - l.Petr 
2,12), zum anderen lassen bestimmte redaktionelle Motive und Begriffe auf den Zusammen-
hang des l.Petr mit Mt schließen (vgl. dazu Teil 2.1- 2.5 ). 

" Zeitgeschichtlich gesehen ist solch eine Einflußnahme durchaus nicht auszuschließen. 
Die Entstehung des Mt-Evangeliums ist kurze Zeit nach 70 n. Chr. bereits möglich (U. Luz, 
Mt I, 76, datiert in die Jahre 70-80 n. Chr.: "die schmerzliche Erfahrung des Bruches mit 
Israel" ist noch spürbar !). Der l .Petr kann zwischen 65 und 90 n. Chr. angesetzt werden, aber 
wahrscheinlich noch vor Domitians (81-96 n. Chr) Polizeiaktionen anfang der 90er Jahre (vgl. 
Goppelt, Komm. l.Petr, 60-65). Die Situation der Domitianischen Verfolgung ist im l.Petr 
noch nicht vorausgesetzt. Von einer planmäßigen - wenn auch durchaus nicht weltweiten -
Verfolgung der Christen sowie dem Problem der göttlichen Verehrung des Kaisers (Kaiser-
kult) ist im l.Petr keine Rede (vgl. dagegen Apk und l.Clem!). Eine noch spätere Einordnung 
des l.Petr in die Zeit Trajans, wie sie letztlich wieder von A. Reichert, Praeparatio, 73-95, 
vertreten wurde (vgl. auch J. Knox, Pliny and I Peter, JBL 72 [1953], 187-189; F.W. Beare, 
Epistle, 32-34), ist ebenso unwahrscheinlich. Denn die Gefahr des Abfalls vom Christsein und 
des von Plinius geforderten Kaiseropfers und Götteropfers zur Bestätigung der Unschuld der 
als Christen Angeklagten hätte doch im l.Petr eine Erwähnung gefunden. Wenn l.Petr die 
Gefahr einer Angleichung an den früheren heidnischen Lebenswandel sieht (1,14; 2,11; 4,lff.) 
und sogar konkret die Lebensbereiche anspricht, in denen solche Konflikte entstanden 
(gemeinsame Feste und Mahlzeiten, Götzendienst - 1 Petr 4,3), dann müßte man erwarten, daß 
der Verf. des Briefes auch - z.B. in 4,3 und vor allem 2,13-17 - das Problem des Kaiseropfers 
benennt. Ebenso wäre da, wo es um die gerichtliche Verantwortung der Christen geht (vgl. 
3,15; 4,15f), ein Hinweis auf die Gefahr des Abfalls vom Christsein zu erwarten gewesen. 
Vom Problem der Apostasie ist aber im Brief nirgends die Rede. - Gegen die späte Einordnung 
des Briefes spricht aber auch seine Ekklesiologie. Bald nach 100 n. Chr. hat sich in Kleinasien 
die hierarchische Abstufung der Ämter: Episkopos, Presbyter, Diakon entwickelt (vgl. Ign 
Magn 6,1; 7,1; 13,1; Trall 2,2; Phld 7,1; 10,2; Sm 8,1 u.ö ). Davon ist im l.Petr aber noch 
nichts zu spüren. Charismatische (4,10f.) und presbyteriale Strukturen (5,1-4) sind mitein-
ander möglich. Von Bischöfen und Diakonen ist noch nicht die Rede (vgl. L. Goppelt, Komm. 
l.Petr, 319f). Der Brief muß demnach ein Reflex einer in der zweiten Hälfte des 1. Jahr-
hunderts vorhandenen Adressatensituation sein. - Gegen diese Spätdatierung in die Zeit Tra-
jans wenden sich auch J H. Elliott, Rehabilitation, 25 lf. und E.G. Selwyn, Persecutions, 45f. -
Da das Mt-Evangelium eine schnelle Verbreitung im frühen Christentum der ersten beiden 
Jahrhunderte erfahren hat (vgl. dazu W.-D. Köhler, Die Rezeption des Matthäusevangeliums 
in der Zeit vor Irenäus, Tübingen 1987), ist mit einer Kenntnis desselben im Verfasser- und 
Adressatenkreis des l.Petr durchaus zu rechnen. (Zur näheren Begründung vgl. Teil 4 der 
Arbeit!). 

1 5 U. Luz, Mt I, 76. 
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lieh."16 So schlußfolgert Luz: "Man muß m. E. ernsthaft damit rechnen, daß 
IPetr Mt voraussetzt." Demnach "... hätten wir hier das erste Zeugnis für Mt."1^ 

Die vorliegende Untersuchung wird zeigen, daß die Vermutung von Luz 
zutreffend ist. Die Arbeit geht in folgenden Schritten vor: Zunächst (Teil 2) 
werden die Stellen im l.Petr untersucht, die eine Beziehung zum Logienmaterial 
des Matthäusevangeliums erkennen lassen. Dabei fallen uns zuerst die deut-
lichen Parallelen der zwei Makarismen auf (Mt 5,10 - l.Petr 3,14; Mt 5 , l l f . -
l.Petr 4,13f.; vgl. Teil 2.1. und 2.2.), dann die Rezeption von Mt 5,16 in l.Petr 
2,12 (vgl. Teil 2.3 ), die Verarbeitung der 5. und 6. Antithese Mt 5,38-48 in 
l.Petr 3,9 sowie der Einfluß von Mt 5,48 in l.Petr l,15f. (vgl. Teil 2.4.) und 
schließlich die Rezeption der Versuchungsgeschichte (Mt 4,1-11) sowie des syn-
optischen Logions vom Sorgen (Mt 6,25-34 par) in l.Petr 5,6-9 (vgl. Teil 2.5.). 
Ist die Abhängigkeit des l.Petr von Mt durch entsprechende traditions- und re-
daktionsgeschichtliche Analysen aufgezeigt, kann in einem zweiten Schritt der 
thematische (sc. Petrusbild, Ekklesiologie, Christologie, Eschatologie) Einfluß 
des Mt auf den l.Petr untersucht werden (Teil 3). In einem letzten Schritt wird 
die Wahrscheinlichkeit des Einflusses des Mt auf den 1 .Petr durch einen Blick 
auf die Mt-Rezeption im Einflußbereich des Briefes anhand einiger früh-
christlicher Schriften des 1. und 2. Jahrhunderts untermauert (Teil 4). Eine Zu-
sammenfassung (Teil 5) schließt die Arbeit ab. 

1 6 U. Luz, Mt I, 76. Auch J. Gnilka, Mt I, 118 Anm. 15, rechnet im Fall von l.Petr 3,14; 
4,14 mit direkter Abhängigkeit von Mt. Vgl. auch ders., Mt II, 519: "Möglicherweise kennt 
auch 1 Petr das Mt-Evangelium (vgl. besonders 2,12/Mt 5,16; 3,14/Mt 5,10)." Erwogen wird 
der Gedanke schon durch J. Dupont, Béatitudes I, 226f. Vgl. auch E.G. Selwyn, Epistle, 191f. 
zu l.Petr 3,14: "The words are, no doubt, based on the verbum Christi in Matt. V. 10,...". 

1 7 a.a.O. 





2. Der literarische Einfluß des Matthäusevangeliums auf den 
1 .Petrusbrief 

2.1. Mt 5,10 im Vergleich mit l.Petr 3,14 
2.1.1. Der redaktionelle Charakter von Mt 5,10 

2.1.1.1. Redaktionelles Vokabular 

Die Begriffe "SicoKetv", "StKocioCTUvri" und "ßam/ .p . ia TOOV oopavrov" können 
zum matthäischen Vorzugsvokabular gerechnet werden. A U O K E I V ist bei Mt 
terminus technicus für die Verfolgung der Glaubenden 1. Der Evangelist ver-
wendet ihn 6mal (Mk: keinmal; Lk: 3mal) und ca. 4-5mal in redaktionellen 
Zusammenhängen. In Mt 5,10-44 ist S I O O K E I V 4mal Leitwort!^ In der Parallele 
zu Mt 5,11.12 (Lk 6,22f.)3 fehlt es ebenso wie in der Parallele zu Mt 5,44 (Lk 
6,27f.)4. Mt 10,23 gehört zum Sondergut des Evangelisten. 

Für Mt 10,23 ist eine redaktionelle Bearbeitung des Logions nicht sicher auszumachen. Es 
läßt sich auch gut als vormatthäisches Logion verstehen, "das sekundär in den Kontext ein-
geordnet ist". (G. Strecker, Weg, 41; R. Bultmann, GST, 129. Zur Diskussion der Stelle vgl. 

1 Zum Thema "Verfolgung" bei Mt vgl. H. Giesen, Christliches Handeln, 104f.; R. Küh-
schelm, Jüngerverfolgung, 184-198.272-282.293-307 (zu Mt 10,16-23; 24,9-14; 23,29-36); D. 
W. Riddle, Verfolgungslogien, ZNW 33 (1934), 272, spricht von einem "Zuwachs an Ver-
folgungsstoffen im Matthäusevangelium" gegenüber Mk und nennt dabei Mt 5,10-12.44; 
10,18.23.26-31.32.34-39; 13,21; 16,24-28; 24,9-14 (S. 272f.). Vgl. auch J. Dupont, Béatitudes 
1, 223-243. 

2 Vgl. U. Luz, Mt I, 39; W. Schenk, Die Sprache des Matthäus, 196f.; S. Schulz, Q, 452f.; 
H. Giesen, Christliches Handeln, 103. Dagegen H.-T. Wrege, Überlieferungsgeschichte, 22 
Anm 3, und O.H. Steck, Israel, 23, die ÖUÖKEIV für vormatthäisch halten. 

3 Lk 6,22 setzt gegenüber Mt par eine andere Situation voraus. Es geht um den Ausschluß 
der Christen aus der Synagoge: àcpopiÇeiv = "exkommunizieren" (vgl. ànoovvàycoyoç Joh 
9,22; 12,42; 16,2); ¿KßctÄÄeiv TO övo(ia "ausstoßen" (Streichung der Namen aus der Synago-
genliste); Vgl. auch Jes 56,3; Jub 22,16; TestJob 10,6; 38,3; ParJer 6,13f.; Act 19,9; Gal 2,12; 
2.Kor 6,17. Vgl. dazu J. Dupont, Béatitudes I, 230f.; G. Strecker, Bergpredigt, 46; U. Keller-
mann, àtpopiÇoo, EWNT I, 443; G. Strecker, Weg, 30; K L. Schmidt, cupopiÇco, ThWNT V, 
445; F. Annen, ¿Kßä/./xiv, EWNT I, 985; G. Strecker, Makarismen, NTS 17 (1971), 268; L. 
Goppelt, Christentum und Judentum, 253 Anm. 3.; R. Hummel, Auseinandersetzung, 30; M. 
Krämer, Überlieferungsgeschichte, 57; G. Baumbach, Verständnis, 126. - Mt formuliert dage-
gen allgemeiner: generalisierendes 7töv 7iovr|p6v (generalisierendes ntiç ohne Artikel und 
novripcx; sind matthäisch [vgl U. Luz, Mt I, 48f., 202; W. Schenk, Die Sprache des Matthäus, 
401f., 161ff.]). V12 (präsentische Imperative!) ist gegenüber Lk 6,23 allgemeiner. Die mt. 
Verfolgungsterminologie läßt sich gegenüber Lk auf verschiedene Situationen anwenden (s. 
Teil 2.1.2. [4]). 

4 Mt hat in 5,44 wahrscheinlich das ursprünglich viergliedrige Logien (Lk 6,27f.) auf zwei 
Glieder gekürzt. Dafür spricht, daß das zweigliedrige Logion in Anlehnung an die zweigliedrig 
gestaltete Antithese 5,43 formuliert ist (Die Antithese ist redaktionelles Werk des Evange-
listen; vgl dazu Teil 2.4.1). A IMKKIV ließe sich gut als mt. Zusammenfassung der lk. Negativa: 
"hassen", "verfluchen", "schmähen" (Lk 6,27f.) verstehen. Das entspräche der generalisieren-
den Tendenz des Mt, die auch anhand des Wortes SKDKEIV in 5,1 lf. festzustellen ist (s. Teil 
2.1.2.[4]; vgl. U. Luz, Mt I, 309; W. Tnlling, Israel, 80f.; W. Grundmann, Mt, 133). 
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auch J. Lange, Erscheinen, 252-255; H. Geist, Menschensohn, 227-238; U. Luz, Mt II, 113ff. 
und H. Frankemölle, Jahwebund, 130-135, der Mt 10,23 fur matthäisch hält.). In Mt 23,34 ist 
Swökeiv angesichts der Parallele zu Lk 11,49 als vonnatthäisch anzusehen. Allerdings ist G. 
Barths Vermutung, daß Mt 10,23a von Mt stamme, nicht von der Hand zu weisen (vgl. ders., 
Gesetzesverständnis, 94 Anm. 1). Zwischen 10,23a und 10,23b besteht nämlich kein sach-
licher Zusammenhang. Beide Versteile können unabhängig voneinander überliefert sein. 
10,23b paßt von der Thematik her besser zu Mt 10,5f. (missionarische Tendenz). Das Motiv 
der Flucht von Stadt zu Stadt hätte dann Mt auch in 23,34 eingetragen, wo ihm 8ubk£iv von 
der Tradition schon vorgegeben war. So läßt sich zumindest fur 10,23a matthäische Redaktion 
nicht ausschließen, zumal auch sonst Skbkeiv matthäischer terminus technicus ist.'' 

AiKaioaüvri - bei Mk fehlend und bei Lk nur lmal, jedoch in einem stark 
alttestamentlichen Psalm der verheißenen Gotteszeit (Lk 1,75) - begegnet bei Mt 
in vorwiegend redaktionellen Zusammenhängen (3,15; 5,6.20; 6,1.33; 21,32)6 
und an zentralen theologischen Schaltstellen: Mit Mt 5,20 wird die folgende 
Antithesenreihe unter das Motto der "besseren Gerechtigkeit" gestellt^. Mt 5,6 
und 5,10 gliedern durch das Stichwort ôiKOUOGÛvri die Makarismenreihe (s. 
Teil 2.1.1.2.). Mt 6,1 kann als "Überschrift" für die Anweisungen über Al-
mosengeben, Beten und Fasten (6,2-4.5ff. 16-18) geltend 

Die Diskussion um den Gerechtigkeitsbegriff im Matthäusevangelium ist kontrovers. Einer 
am ethischen Aspekt des Begriffes orientierten Deutung wird der paulinisch verstandene Ge-
rechtigkeitsbegriff entgegengesetzt. Letzteren erkennt man vor allem in Mt 5,10 und 6,339. 

^ Einen Überblick über die Vielfalt der Deutungsmöglichkeiten zu Mt 10,23 bietet M. 
Künzi, Das Naherwartungslogion Matthäus 10,23. Geschichte seiner Auslegung (BGBE 9), 
Tübingen 1970; vgl auch H. Geist, Menschensohn, 227-238. 

6 Zum redaktionellen SiKauxrûvr) in den genannten Stellen vgl G. Strecker, Weg, 149ff.; 
M. J. Fiedler, "Gerechtigkeit" im Matthäus-Evangelium, ThV 8 (1977), 63-75; H. Giesen, 
Christliches Handeln, Frankfurt/M. 1982; J. Dupont, Béatitudes I, 218-223; A. Sand, Gesetz, 
194-205; W. Schenk, Die Sprache des Matthäus, 194f.; R. Schnackenburg, Botschaft. Bd. 2, 
122-125; vor allem B. Przybylski, Righteousness in Matthew and his wold of thougt 
(MSSNTS 41), Cambridge u.a. 1980. 

7 Zu Mt 5,20 als programmatischer Überschrift für die folgende Antithesenreihe und für 
die Bergpredigt insgesamt vgl. G. Barth, Gesetzesverständnis, 56.87; W. Trilling, Israel, 184. 
186; ders., Christusverkündigung, 91f. lOOf.; G. Strecker, Weg, 152; H. Frankemölle, Jahwe-
bund, 282; U. Luz, Mt I, 241; H. Giesen, Christliches Handeln, 122; R. Bultmann, GST, 147; 
B. Przybylski, Righteousness, 80-87; A. Sand, Gesetz, 47f.; R. Schnackenburg, Botschaft. Bd. 
2, 123; eingeschränkt: I. Broer, Freiheit vom Gesetz, 61-63, der V.20 mehr als "Gelenk" 
zwischen Mt 5,17-19 und 5,21-48 versteht. 

8 Vgl. G. Strecker, Weg, 152; B. Przybylski, Righteousness, 87f. 
9 So z.B. G. Quell/G. Schrenk, 5îkt| K X X . , ThWNT II, 200f. für Mt 5,6; G. Künzel, 

Gemeindeverständnis, 47-50, unterscheidet einen theologischen (5,6; 6,33), ethischen (5,10. 
20; 6,1) und geschichtstheologischen Gebrauch (3,15; 21,32). G. Barth, Gesetzesverständnis, 
130f., sieht in 5,6 und 6,33 beide Aspekte des ethischen und theologischen Gebrauchs 
vereinigt (ähnlich auch A. Kretzer, Herrschaft, 265-268; H. Giesen, Christliches Handeln, 99-
103.172-179). I. Broer, Seligpreisungen, 87-96; H.-T.Wrege, Überlieferungsgeschichte, 19, 
und E. Schweizer, Mt 29, betonen in 5,6 und 6,33 den Gabecharakter der 5iKaioauvr|. 
Demgegenüber hat B. Przybylski in seiner Untersuchung zum mt. Gerechtigkeitsbegriff 
('Righteousness in Matthew and his world of thought', Cambridge u.a. 1980) gezeigt, daß Mt 
im Verständnis des Gerechtigkeitsbegriffs den Qumranschriften und vor allem der 
tannaitischen Literatur entspricht, wo "gerecht'V'Gerechtigkeit" immer deutlicher, anders als 
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Im einzelnen: Mt 3,15 scheint sich gegen die ethische Deutung: Gerechtigkeit = Recht-
schaffenheit zu sperren. AiKcuoaovr| ist hier eher die Rechtsordnung Gottes im Sinn von 
SiKcticop.a. Dies muß aber kein Widerspruch sein, denn mit der "Erfüllung" des Willens Gottes 
geht es um die Realisierung ̂  der "Forderung" der "Gerechtigkeit, d.h. um ein menschliches 
Verhalten11. 

Ähnliches wäre auch für Mt 6,33 zu sagen. Mt hat in die Q-Vorlage (vgl. Lk 12,31par) 'Vai 
TTIV 8iKouoa6vr|v" eingefugt. Dadurch macht Mt deutlich, daß die Basileia als Heilsgröße 
zugleich eine den Menschen beanspruchende Größe ist. Das entspricht der Zuordnung der 
zweiten und dritten Bitte des Vaterunsers (Mt 6,10: ÊOETCÖ r) ßaaiXeia aou- y£vr)0r|Ta) TO 
gsXrpd aou). wobei mit "Sucaioauvri" der Gotteswille in der Beanspruchung des Menschen 
ausgesagt wird12. Analog dazu ist Mt 7,21 als Auslegungskanon zu Mt 6,33 anzuführen. Wie 
in 6,10 ist hier die Zuordnung von Basileia und Wille Gottes erkennbar: Der Zugang zur 
Basileia geschieht über die Erfüllung des Gotteswillens. Der Heils- bzw. Zusagecharakter steht 
dabei beim mt. Gerechtigkeitsbegriff auch in 6,33 nicht im Vordergrund1 '. "AiKcuoauvr) 
meint die vom Menschen zu praktizierende Gerechtigkeit, also dasjenige Handeln, das Gott 
und seinem Reich entspricht"14. Dabei läßt sich das Verhältnis von "Wille Gottes" und 
"Gerechtigkeit" so bestimmen: "Daß Mt (dabei) einmal vom BsÄrm« TOÖ raxtpcK;, das andere 
Mal von der 5IKCUOO6VT| spricht, ist durch die Perspektive bedingt; 9ö.r|(j.a TOÖ raxpcx; 
bezeichnet die theologische, 5iKcuooüvr| die anthropologische Komponente ein und der-
selben Sache, wobei der göttliche Wille und das rechte Verhalten der Jünger darauf im 
biblischen Verständnis nicht voneinander zu trennen sind."1^ G. Strecker macht zu Recht auf 
die Sachparallele Jak 1,20 (SiKatoaövr] 9eoö; vgl. 8iKrauxr6vr| aö toö [SC.TOÖ 9eou] Mt 
6,33) a u f m e r k s a m Durch das Verb ¿pyäCofiai kann die 5iicaioa6vr| hier nicht als Ge-
schenk oder Gnade Gottes verstanden werden, sondern als Rechtsforderung bzw. Wille Got-

im AT, ethisch-religiöser Normbegriff wird und sich auf das menschliche Verhalten bezieht. 
Vgl. auch J. Dupont, Béatitudes III, 355-384. 

ri/-r|poöv hat in Mt 3,15 die Bedeutung von "verwirklichen", "realisieren durch die Tat" 
(vgl. H. Giesen, Christliches Handeln, 36 [33-36]; W. Trilling, Israel, 176 [174-179]; G. 
Strecker, Weg, 179; H. Frankemölle, Jahwebund, 284. 389; W. Schräge, Ethik, 120; G. Barth, 
Gesetzesverständnis, 65; P. Hoffmann, Die bessere Gerechtigkeit. Auslegung Bergpredigt III, 
BiLe 10 [1969], 178f.; U. Luz, Mt I, 155). Analog zu Mt 5,17 (vgl. dazu U. Luz, Die Er-
füllung des Gesetzes bei Matthäus, ZThK 75 [1978], 398-435; G. Barth, Gesetzesverständnis, 
62ff.) geht es in 3,15 um die Erfüllung des Willens Gottes (5,17: Gesetz und Propheten). 
Dieser Aspekt bindet 5,17 und 3,15 zusammen, indem sich das "Verwirklichen" (jiXripoöv) 
von vôjioç und Sixaiocùvri auf den Willen Gottes bezieht. Zu Recht stellt H. Giesen daher 
fest (a.a.O.), daß das Verb 7i/.r|poöv für die Bestimmung des Gerechtigkeits-Begriffes von 
Bedeutung ist: "Da es sich nicht um ein einfaches Tun der Gerechtigkeit handelt, sondern um 
die wahre Erfüllung, kann hier nur die neue, bessere Gerechtigkeit intendiert sein, die nach Mt 
Einlaßbedingung für das Himmelreich ist." 

1 1 Vgl. auch G. Barth, Gesetzesverständnis, 130; H. Frankemölle, Jahwebund, 284; G. 
Strecker, Weg, 179f.; H. Giesen, Christliches Handeln, 21-41; U. Luz, Mt I, 154; B. Przy-
bylski, Righteousness, 91-94; A. Sand, Gesetz, 198f.; dagegen G. Künzel, Gemeindeverständ-
nis, 63ff. (Gerechtigkeit = "Heilswille Gottes", S. 64). 

1 2 Vgl. U. Luz, Mt I, 370; ähnlich H. Giesen, Christliches Handeln, 226. 
Vgl. G. Künzel, Gemeindeverständnis, 47f. 

1 4 U. Luz, Mt I, 370; ähnlich auch G. Strecker, Weg, 155; A. Sand, Gesetz, 205; R. 
Schnackenburg, Botschaft. Bd. 2, 122-125; H. Frankemölle, Jahwebund, 280ff, der Siicaio-
aüvT) als das bundesgemäße Verhalten gegenüber dem Willen Gottes bestimmt. B. Przybylski, 
Righteousness, 90, versteht die "Gerechtigkeit" in 6,33 "... as a norm for man's conduct." 

^ H. Frankemölle, Jahwebund, 276; ähnlich auch H. Giesen, Christliches Handeln, 234f. 
^ G. Strecker, Weg, 155; vgl. auch B. Przybylski, Righteousness, 90. 



10 2. Der literarische Einfluß 

tes'7. h . Giesens Kritik an der Anfuhrung von Jak 1,20 gegen die Interpretation der Ge-
rechtigkeit als Gabe ist nicht überzeugend^®. Denn daß Jak 1,20 zeige, "daß die Gerechtigkeit 
Gottes dem Menschen als Möglichkeit gegeben ist, er sie aber nicht verwirklicht, weil er nicht 
disponiert ist" 19, dürfte kaum zutreffend sein. Die Gerechtigkeit versteht sich hier vielmehr 
als der real fordernde Wille Gottes, dessen Annahme in der Abkehr von der Bosheit (Jak 
1,21), im tätigen Verwirklichen des Gebotes Gottes besteht (l,22ff.)20. 

Ebenso ist in Mt 21,32 "5iKC(ioa6vr|" nicht mit dem Begriff "Heil" wiederzugeben: "ev 
öScp öiKaiooüvr|c" kann nicht den "Vollzug des Heilsgeschehens"2 1 benennen, da nach Mt 
die Botschaft des Täufers an Israel keine Heilsbotschaft, sondern eine Gerichtsbotschaft ist 
(vgl. Mt 3,1-12; 11,11-15; 17,10-13). Im jetzigen Zusammenhang (V32 im Anschluß an das 
Gleichnis von den ungleichen Söhnen [21,28-31]) dürfte das Täuferlogion gegenüber der in-
haltlichen Lk-Parallele sekundär sein (vgl. Lk 7,29f. im Zusammenhang mit Lk 7,24ff.)22. Im 
größeren "heilsgeschichtlichen" Zusammenhang von Mt 3,7-12; 11,11-15; 17,10-13 und 
21,28-22,14 ist die Täuferbotschaft nach Mt deutlich als Gerichtsbotschaft über das verstockte 
Israel ausgesprochen. Im Gleichnis von den ungleichen Söhnen wird das Gericht über Israel 
deshalb angesagt, weil es wie der Ja-Sager im Gleichnis nicht den Willen Gottes getan hat (vgl. 
tioieiv tö 0r./.r|(ia xou Tiotipöc 21,31). Deshalb werden die Zöllner und Huren eher in die 
Basileia eingehen (V31b). Diese stehen exemplarisch für das neue Volk, das im Gegenteil zu 
Israel die "Früchte" der Basileia einbringt (21,43; vgl. auch V41!).D.h.: Johannes kam zu 
Israel in der strengen Forderung des Gotteswillens, indem er über den Weg der Buße das Tun 
der Früchte der Buße verlangt (3,8). AiKaiooüvri meint in 21,32 also die Rechtsforderung 
Gottes, die nach vorangehender Buße das Einbringen der Früchte und d.h. das Tun des 
Willens Gottes fordert (21,31.43). Der "Weg der Gerechtigkeit"2^ ist der von Johannes ge-
forderte Rechtswille Gottes, an dem Israel scheiterte. Die Konseqenz der Unbußfertigkeit ist, 
daß der "Wille Gottes" nicht getan wird. An dessen Erfüllung hängt aber die Verheißung des 
"Eingehens" in die Basileia (7,21). Die Rechtsforderung Gottes ist daher der auf das Verhalten 
des Menschen abzielende Anspruch Gottes, an dessen Erfüllung sich das 5iK<xio<;-Sein des 
Menschen entscheidet (vgl. 5,45; 13,43.49; 25,37.46). Da Israel diesen Anspruch nicht erfüllt 
hat, geht es der Basileia verlustig (8,1 lf.; 21,31.43). Mt 21,32 ist daher nicht "in Analogie zur 
'Herkunft' der Taufe"24 (Mt 21,25) zu sehen, um den Heilscharakter von "SiKaioCTÜvr|" zu 
bestätigen, sondern in "Analogie" zu der von Mt pointierten Gerichtspredigt des Täufers. 

In Mt 6,1 erweist sich öixaiooüvri durch das präzisierende Verb hoieiv deutlich als Hand-
lungsbegrifr2^. Der Vers gilt heute fast allgemein als matthäisch2^ und stellt für den fol-
genden Abschnitt (6,2-18) eine Art Überschrift dar. Die Motive des öffentlichen "Gesehen-

1 7 Vgl. F. Mußner, Komm. Jak., 100; G. Quell/G. Schrenk, Skr] K X ) . . , ThWNT II, 202. 
H. Giesen, Christliches Handeln, 173. 

19 a.a.O. 
2 0 Vgl. F. Mußner, Komm. Jak., 104, zum Begriff "Täter des Wortes" in Jak 1,22. 

G. Künzel, Gemeindeverständnis, 52. 
2 2 Vgl. G. Strecker, Weg, 153 Anm. 1; A. Kretzer, Herrschaft, 155; H. Giesen, Christ-

liches Handeln, 44f. 
Zum atl.-jüdischen Hintergrund des Begriffes "Weg der Gerechtigkeit" vgl. H. Giesen, 

Christliches Handeln, 46-60. Giesen fuhrt Belege an wie Spr 8,20f.; 12,28; 16,31; Ps 23,3; Spr 
21,16 (LXX); Hen(aeth) 92,3; 94,1; 1QS 4,2; CD 1,16; 1QH 7,14; 2.Petr 2,21 u.ö. In der 
Regel ist die Weg-Metapher als Ausdruck für das moralische Verhalten gebraucht. 

2 4 G. Künzel, Gemeindeverständnis, 52. 
Vgl. G. Strecker, Weg, 154; H. Giesen, Christliches Handeln, 15lf., mit Parallelverweis 

auf Mt 3,15; 5,17 (itJUpoöv); 7,12 und 23,3. 
2 6 Vgl. H. Giesen, Christliches Handeln, 146; G. Strecker, Weg, 152; G. Barth, Gesetzes-

verständnis, 56 Anm. 4; R. Bultmann, GST, 161; W. Grundmann, Mt, 190f.; A. Kretzer, Herr-
schaft, 266; G. Künzel, Gemeindeverständnis, 45. passim; G. Strecker, Bergpredigt, 101; H. 
Frankemölle, Jahwebund, 280.282f.; U. Luz, Mt I, 321. 
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292,293 22,39f 245 
19,29 44,258, 263,294 22,40 281 
19,30 127, 237, 240, 294 22,41-45 195, 196 
20,1-16 49 23,1-4 125 
20,8 47 23,1-36 219 
20,15 73 23,3 49, 171 
20,16 49, 127, 237,240, 294 23,5 11,49, 241 
20,19 197,292 23,7 148 
20,21 247, 257, 294 23,8 148, 149, 208 
20,25-28 145, 146, 166, 185,211, 23,8-12 144, 146f, 185,241,291, 

291 293 
20,28 197,201,204,211,292 23,11 144 
20,29 165 23,12 67, 95, 144, 149,211 
20,30 15 23,13 125,257, 289 
20,31 15 23,23 15, 72, 240 
20,34 15, 23,25 240 
21,1-17 101 23,26 15 
21,4 f. 198 23,28 13, 15,23, 24 
21,5 14, 28, 89, 144, 197, 200, 23,29 23, 24, 240 

211, 292f. 23,29-36 7, 166 
21,9 195, 208 23,33 241 
21,15 165 23,34 8,23,26,44, 127, 152, 
21,16 15 205,215,240, 283,292 
21,20 112 23,34-36 57 
21,21 121 23,35 24, 89 
21,28-32 219, 238 23,37-39 219 
21,31 10, 11, 13,51,56, 157f., 23,38 172,220 

172, 290,293 24,2 219f. 
21,32 8, 10, 11, 172, 269, 281 24,3 112, 113, 124, 219r., 225, 
21,33fr. 57, 157,211,219, 244 227, 230,281,293 
21,34 158 24,4-8 220 
21,41 10, 86, 157f„ 172, 239, 24,4-24 22ir., 225 

290, 293 24,6 225 
21,42 5, 162, 180, 181,205r., 24,9 13,44, 45,47, 58, 152, 

212,292 167, 205,222f„ 234, 283, 
21,42-44 211 290 



324 Register 

24,9-14 7, 45, 166, 220 26,25 
24,10 235 26,28 
24,11 f. 38, 185, 220,240, 245 26,29 
24,12 13 26,31 
24,13 222, 226, 234, 258, 262, 26,3 lf. 

293, 294 26,3 Iff. 
24,14 49,51,52, 58, 132, 134, 26,32 

135, 170f., 205, 220f., 222, 26,33 
225, 234, 235, 236,291 

24,15-25 220 26,35 
24,24 38, 185, 220 26,38 
24,26-31 220 26,39 
24,27f. 227, 229, 281,293 26,40 
24,29 223 26,41 
24,30(f.) 197, 200, 206, 220, 223, 26,42 

226f„ 229, 232f„ 246, 
292f., 294 26,52 

24,34 223, 225 26,53 
24,37 227, 229,281, 293 26,54 
24,37-39 227f., 293 26,56 
24,39 227, 229, 281,293 26,58 
24,42 96 26,59f. 
24,42-51 243, 293 26,61 
24,45-51 235, 239,240, 243, 245 
25,1-13 228, 232,235, 239, 243, 26,64 

258, 293f. 26,69ff. 
25,13 96 
25,14-30 235,239, 241 f., 245, 294 26,75 
25,21 13, 257f., 294 27,1 
25,23 1 3 , 2 5 1 1 , 294 27,3-10 
25,29 71 27,4 
25,30 232 27,9 
25,31 200, 206, 228ff., 233,246, 27,11 

293 27,13f. 
25,31-46 16, 148, 155, 156, 164, 27,18 

197, 200,210, 223,225, 27,19 
227, 232ff.,241f.,245, 27,23 
290, 292, 293,294 27,24 

25,32 233, 237 27,25 
25,34 31,78, 85, 173,200, 209, 27,29 

211,212, 239,258,259- 27,37 
261,263, 283, 293,294 27,39ff. 

25,37 11,24, 209 27,40 
25,40 24, 144, 147, 148, 200 27,42 
25,41 78, 102, 209, 258 27,43 
25,45 24, 144, 147 27,54 
25,46 11, 13, 24 28,7 
26,1 127 28,8 
26,2 199, 200, 291 28,10 
26,10 49 28,13 
26,13 49,51,52, 58, 134, 135, 28,15 

170f., 221, 291 
26,18 200 

200 
197, 201,292 
196 
207, 208,210 
155, 292f. 
111, 119, 289f. 
2 0 8 , 2 1 0 
112, 131, 132, 133, 138, 
141,290 
112, 121 
96 
203 
112, 121, 131 
96, 101, 102,288 
157f., 201,203,290,292, 
293 
201,207,210, 293 
101,200, 201 
101, 200f., 281,293 
201,281 
130, 137 
27, 37, 38, 50, 167, 201 
176, 179, 181,223, 292, 
293 
200 
116, 119, 130, 132, 137, 
141, 289f. 
137 
201 
201 
201,292 
198 
200 
207 
201,292 
24, 201,292 
201,292 
201, 292 
170, 172 
200,203 
197, 200, 203, 205, 292 
100 
200 
100, 200, 203 
100, 200f., 292f. 
200 
112, 118, 119, 208, 292 
119 
148f., 172 
119 
234 
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28,16-20 51,58, 101, 119, 127, 132, 10,47 187 
139, 172, 197, 206,215, 11,17 177 
289, 292 11,21 112 

28,17 121, 131 12,10 180 
28,18 170f. 12,13ff. 117 
28,18ff. 113, 123f„ 134, 156, 205, 12,14 104,217 

213, 223,291,293 12,15 102 
28,20 24, 124, 125, 127, 136, 12,28 102 

163, 166, 170f., 179, 196, 12,33 178, 180 
197, 200, 205, 208, 210f., 13,1-37 219 
221f., 285, 292 13,3 112, 113 

13,9 58 
Markus 13,9-13 222 
1,15 13,256 13,13 44, 58,222 
1,16 110 13,33 96 
1,17 166 13,35 96 
1,20 166 13,37 112 
1,29 112 14,24 21,201 
1,35-38 112 14,28 208 
1,36 112 14,29 112,131 
2,1-12 212 14,37 112,131 
2,14 166,218 14,38 96 
3,16 108 14,54 137 
3,17 112 14,58 176 
3,23 102 14,65 189 
3,28 102 14,72 137 
4,19f. 156 16,7 112, 118, 119, 120, 139, 
4,21 49, 60 208 
4,25 71 
5,21-43 112 Lukas 
5,37 112,113 1,14 47 
6,34 155, 194 1,32.35 73 
6,43 71 1,68 65, 67 
7,17 132 1,75 8 
8,1 102 1,76 73 
8,8 71 1,78 65,67 
8,31 44 5,3 108 
8,33 102, 132 6,14 108 
8,34f. 166,217 6,20 13, 19,31 
9,5 112, 136 6,20ff. 15, 17 
9,6 131 6,21 47 
9,33-37 143 6,22 7, 13, 17,26, 35, 37, 44, 47 
9,35 147 6,22f. 8, 30, 73 
9,38 112 6,23 47, 58 
9,41 44 6,27 83, 89 
9,42-48 16 6,27f. 7, 8, 69, 72, 78, 79, 87, 
9,47 72 285f. 
9,49f. 60 6,27-36 71,73, 82, 84, 86, 87, 89 
9,50 15 6,28 76, 77, 78, 81, 83 
10,2 102 6,29f. 71,84, 87 
10,28 47 6,30 87, 89 
10,42-45 166 6,31 84, 86, 87 
10,45 201,204 6,33 71,89 



326 Register 

6,34f. 89 
6,35 73, 89 
6,36 74,90 
6,37 89 
6,40 144 
7,16 65,67 
7,29f. 10 
7,47 123 
8,16 49, 60 
9,1-6 218 
9,22 44 
9,26 44 
10,21 41 
10,41 103, 104 
11,18 102 
11,26 49 
11,33 49, 60 
11,49 8,44 
11,52 125 
12,2-12 105 
12,8 44 
12,22-32 105 
12,28 105 
12,31 105 
14,11 67, 95, 144, 147 
14,27 166,218 
14,34 60 
15,3-7 152f., 154, 194 
15,7 49 
16,2 241 
16,24 63 
16,26 63 
16,27 63 
16,28 63 
17,5 49 
17,24 49 
17,26f. 227 
18,14 67, 144, 147 
19,12-27 242 
19,26 71 
19,42 66 
19,44 65ff. 
21,17 44 
21,34 104 
21,36 96 
23,32 61 
23,39 61 
24,34 118, 119, 120, 139 

Johannes 
1,3 224 
1,10 224 

1,34 187 
1,42 109, 110 
1,49 187 
8,56 47 
9,22 7 
10,4 208 
10,1 Iff. 194 
10,13 104 
10,27 208 
10,36 187 
12,6 104 
12,26 168 
12,42 7 
13,34f. 79 
15,9f. 79 
15,21 44 
16,2 7 
17,22f. 52 
18,10 116 
18,30 61 
20, Iff. 119 
20,23 119, 125f. 
20,31 119 
21,Iff. 119f. 
21,15ff. 118, 119, 134,208 

Apostelgeschichte 
1,15 109 
i . isfr. 134 
2,14 109 
2,14-36 134 
2,17 224 
2,46 41 
3,1-10 134 
3,12-26 134 
3,13 187 
3,26 187 
4,8 109, 116 
4,8-12 134 
4,13 109 
5,1-11 134 
5,3 109 
5,15 109, 134 
5,29 116 
5,29-32 134 
5,41 34 
7,52 58 
7,55f. 43, 187 
9,20 187 
9,36 55 
9,36-42 134 
10,34 251 
10,34-43 134 
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10,42 248 9,24ff. 160, 180 
11,26 44, 192 11,36 224 
11,30 185 12,1 158, 177, 178, 180 
13,15 160 12,9ff. 25 
13,50 27 12,10-17 69, 79 
14,15 134 12,14 77, 78, 79, 81,285f. 
14,23 185 12,17 76, 89 
15,7-11 134 12,17-21 79, 285 
15,14 67, 108, 109, 160 13,Iff. 79,89, 118 
16,17 73 13,12-14 216 
16,19-40 27 14,9 248 
16,34 41 14,12 174, 241 
17,6-10 27 14,16 57 
18,10 160 15,16 177 
18,17 104 15,31 177 
18,25 217 16,27 231 
19,9 7 
19,23-40 27 1. Korintherbrief 
19,40 241 1,1 108 
20,17 185 1,2 135, 206 
20,17-38 184 1,9 46 
20,24 128 1,28 63 
20,28 128, 185, 189 2,9 261 
20,30 128 3,9 176, 180 
20,32 176 3,13 238 
20,35 83 3,16 176, 177 
25,16 174 4,12 25,69, 77, 78, 79, 81, 285 
26,2 174 4,16 168 
26,28 44, 192 4,17 42 

6,9 31,260 
Römerbrief 7,10 277 
1,1 108 7,25 277 
1,3 187 7,32f. 104 
1,30 61 8,6 210 
2,1-11 238 9,14 277 
2,6 251 9,19ff. 56 
2,11 251 9,22 56 
2,24 52, 58 10,1-10 101 
2,28f. 29 10,11 224 
2,29 29 10,32f. 57, 206 
3,18 251 11,1 168 
3,25 189 11,6 206 
4,17 164 11,22 206 
5,2f. 42 11,23 277 
5,9f. 189 11,24 21 
6,3f. 168 13 79 
6,5 45,46 13,5 123 
6,10 22 15,3 21 
6,13 216 15,5 109, 118, 119, 120, 139 
7,4 22 15,9 206 
8,3 60 15,50 31,260 
8,17f. 42,45,46, 168 16,13 96, 228 
9,23 261 
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2.Korintherbrief 5,8ff. 57 
1,1 108 5,14 96 
1,3 187 5,15ff. 57 
1,5 46 5,22 148 
1,7 46, 168 5,22-6,9 148 
2,7 77 6,9 90, 148, 251 
4,6 164 6,11-17 216 
4,10 46 
4,17f. 34 Philipperbrief 
5,10 238, 241,262 1,1 108, 185 
5,11 251 2,1 46 
5,14f. 21 2,8f. 144 
5,15 22 2,9-11 188 
5,21 21,22 2,12 251 
6,7 216 2,17 178, 180 
6,16 177, 180 3,10 46, 107, 168 
6,17 7 3,20 183 
7,1 251 4,5 225 
8,2 34 4,6 104 
8,4 46 4,8 56,79 
8,14 63 4,18 178 
10,4 216 
11,7 144 Kolosserbrief 
12,9 277 1,5 261 
12,20 61 3,3 261 
13,13 46 3,18f. 79 

3,18-4,1 148 
Galaterbrief 3,25 251,262 
1,1 108 4,1 90, 148 
1,4 21 4,2 96 
1,13 62 4,5 57 
l,15f. 119 
1,16 111 1 .Thessalonicherbrief 
2,7 77, 109, 134 1,6 34, 168 
2,7-9 109 1,9 134 
2,12 7 2,14 168 
2,19f. 22 4,1-12 79 
5,21 31,260 4,3 90 
6,4 251 4,11 57 
6,16 180 4,15 277 

5,6 96, 225 
Epheserbrief 5,8 96,216 
1,3 187 5,9 212 
l,22f. 224 5,15 69, 76, 79, 89, 285 
2,9-11 188 
2,12 251 2. Thessalonicherbrief 
2,18-22 177f. 1,4-6 34 
2,20 180 1,7 45 
2,21 176, 177, 180 l , l l f . 63 
3,20 183 
4,5 225 1 .Timotheusbrief 
4,13 187 1,5 15 
4,22 62 1,18 208 
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2, If. 79 
2,10 55 
3,2 185 
3,7 57 
3,15 134, 177f., 180 
3,16 190 
4,6 178 
4,10 134 
4,12 62 
5,14 77 
5,17 185 
5,19 185 
5,24 208 
6,1 52, 57 
6,6-11 104 
6,16 231 

2. Timotheusbrief 
1,8 44 
1,12 44 
2,8 187 
2,22 15 
4,1 248 
4,6 180 
4,8 263 
4,16 174 

Titusbrief 
2,14 123, 159, 160 

Brief an Philemon 
6 46 

1 .Petrusbrief 
1,1 59, 85,90, 107, 108, 109, 

111-114, 126, 135, 136, 
139, 141, 142, 163, 181f., 
187, 191, 265, 288, 292 

1,2 65, 113, 119, 163, 177, 
187, 189,216, 292 

1,3 35,65, 120, 126, 139, 141, 
163, 164, 18 If., 187, 193, 
197,226, 289, 292 

l,3ff. 115, 139, 141, 183 
1,4 31,47, 126, 182, 259-261, 

262, 283, 294 
1,5 41 ,42,45,47, 67,96, 120, 

192, 248, 250, 255, 260, 
261, 294 

1,6 32, 34f., 41,42, 60, 97, 
102, 104, 132, 137, 138, 
191, 104,214, 226, 262, 
288, 290 

1,7 42, 45,47, 85, 115, 120, 
133, 163, 189, 197, 204, 
224, 226, 230ff„ 281, 284, 
293 

1,8 41,42, 47, 78, 191,262, 
272 

1,9 42, 47, 190, 195, 248, 250, 
261, 262, 294 

1,10-12 114, 126, 127, 138, 141, 
190, 197, 198f., 281, 289, 
292 

1,11 42, 43, 46,47, 111, 119, 
122, 189, 190, 194, 203f. 

1,13 45, 120, 189, 197, 224, 
226, 230ff., 262, 272, 281, 
284, 292f. 

l,13ff. 20,91,92, 93, 287 
1,14 4,62, 63, 85,90,92, 115, 

169, 194, 209,216, 287 
1.15(f) 5, 62,64, 85, 90ff., 126, 

164, 182, 267,283, 287, 
294 

1,16 46, 92, 127,275, 289 
1,17 59, 62, 65, 66, 85, 86, 90, 

91,92, 135, 181ff., 238, 
246,247ff , 250f., 253, 
287, 294 

1,18 62, 63,64,91,92, 138, 
189, 203, 204,287 

1,19 119, 189, 203 
1,20 33, 203, 224, 226, 293 
1,21 42, 43, 46, 47, 133, 188, 

189, 194, 197, 204, 224, 
226,231,272, 292 

1,22 15,24,37, 78,91, 115, 
122, 141, 151,214,216, 
289 

1,23 126, 127, 164, 174, 181, 
188, 196 

l,24f. 46, 127, 173, 174 
1,25 65, 127,262 
2,1 61,63, 77, 122, 126 
2,2 126, 164, 174, 181,248, 

250, 262, 294 
2,3 127, 187, 197, 204 
2,4 123, 124, 135, 163, 176, 

181, 193,289 
2,4-10 124, 127, 160, 163, 180, 

184, 193, 290, 292 
2,5 92, 122, 123, 124, 158, 

163, 174, 176, 177, 178, 
180, 181, 184, 188, 193, 
248, 292 
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2,6 127, 135, 163, 176, 177, 
180, 193, 205, 275,289 

2,24 

2,6-8 211,293 
2,7 5, 123, 162, 180, 181,211 
2,8 111, 124, 162, 174, 192, 

193,211,212,248,290 
2,25 

2,9(f.) 59,62, 85,92, 115, 123, 
130, 135, 141, 160ff„ 173, 3.1(f) 
174, 176, 177, 184, 287, 
290 

2,10 59, 160, 165 3,Iff. 
2,11 4, 58, 59,62, 85, 90,91, 3,2 

114, 126, 135, 136, 139, 3,3f. 
141, 142, 159, 169, 177, 3,4 
181f., 183,209, 272, 289 3,5 

2,12 5, 20, 25, 32, 37, 47, 49-68, 3,6 
79, 80, 81, 86, 88, 97, 104, 3,7 
129, 140, 158, 171, 173-
175,209,214,252,267, 3,8 
272, 274, 283,285,292, 
294 

2,13 33, 56, 65, 79, 82 3,8f. 
2,14 55, 57,61,77, 79, 159, 175 3,9 
2,13-17 4, 56, 79, 88, 89,91, 117, 

141, 158, 160, 175, 286, 
289 

2,15 29, 55, 56, 63,79, 88, 158, 
159, 169, 173-175, 188, 3,10 
209,214, 290 3,10ff. 

2,16 117, 118, 188 
2,17 78, 79,91,98, 115, 136, 3,11 

141, 151, 159, 188,214, 3,12 
272, 289 

2,18 55, 79, 82, 130, 177 3,13 
2,18ff. 86, 88, 114, 169 3,13ff. 
2,19 32, 33, 46, 88, 130, 169, 

262, 291,293 
3,14 

2,20 5, 22, 55, 79, 88, 89, 129, 
158, 159, 169,209,214, 3,15(f) 
218,289, 290, 293 

2,21 43-46,81,85, 111, 112, 
114, 119, 120, 130, 131, 
137, 163, 168, 169, 170, 3,16 
189, 191, 192,214,216, 
217, 272, 284 

2,2 Iff. 20,21, 114, 126, 130, 138, 
146, 169, 187, 190, 197, 
203, 204, 292 

3,17 

2,22 22, 191, 192, 204, 272 
2,23 29, 77, 86, 189, 191, 192, 

194, 204, 210f., 246f., 251, 3,18 
293f. 

21f., 120, 170, 189, 191, 
199, 204,210,212,213, 
214,216,272,281,283, 
293 
5,67, 153f., 155, 170, 191, 
194, 195,213,216, 290, 
292 
62,64,65,66, 79, 80,81, 
82, 86, 91, 129, 173, 174, 
194, 248 
27, 56, 63, 79, 90, 160, 283 
62, 64, 248 
29 
28,29 
138 
55,79,91, 158 
78, 79, 115, 159,252, 259, 
262, 294 
30,31,79,91, 115, 122, 
141, 146f., 148, 151, 179, 
211,214, 272, 293 
5,69, 114 
5,21,29,31,47, 69-93, 
126, 130, 182, 192, 194, 
210,214,251,252, 259-
261,267, 268, 272,279, 
283,285f., 290, 293 
55, 252, 294 
46, 66, 77, 82, 114, 127, 
253, 254f., 293 
32,55,78, 88, 158, 175 
20, 22, 24, 65, 66, 72, 187, 
246, 252f., 281, 283 
22, 23, 55, 77, 88, 159, 272 
38, 45, 86, 104 
5, 7-33, 35, 38, 39, 97, 141, 
152, 192, 209, 267, 272, 
274, 279, 281,283,294 
26, 27, 29, 30, 37, 80f., 88, 
92, 97, 120, 129, 139, 140, 
158, 174, 192, 197, 290, 
291 f. 
25,28,31,32, 40, 55, 57, 
60,61,62, 77, 88, 89, 97, 
98, 152, 174, 187, 193 
29, 30, 32, 33,45, 46, 55, 
56,61,77, 88, 89, 97, 111, 
137, 138, 152, 168, 169, 
191,203,216, 289, 290, 
291, 292 
20,21,22,24, 32, 60, 73, 
111, 112, 119, 120, 169, 
187, 188, 189, 193, 197, 
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203,204,212,214,217, 5,1 22,40-47, 107-115, 120, 
249, 281, 283, 292 128, 133, 136, 138-141, 

3,18ff. 20,21, 138, 190 163, 189, 197, 203,204, 
3,19 60, 173 224 
3,20 126, 141, 195 5,1-5 4,91, 114, 122, 126, 128f„ 
3,21 55, 292 139, 146, 147, 155, 181, 
3,22 156, 188, 197, 204, 292 185£, 209, 214, 226, 
4,1 21f„ 32, 43-46, 85,88, 98, 230ff„ 262, 263, 284,289, 

111, 114, 119, 130, 137, 292f. 
138, 146, 168, 190, 203, 5.2(f) 67, 128, 146, 153f„ 163, 
204,209, 215f., 249,289, 169, 185, 186, 194,209, 
290, 293 291 f. 

4, Iff. 4, 13, 20, 32, 36, 45, 62, 5,3 147, 154, 155 
90, 104, 126, 139, 169, 193 5,4 42,46, 146, 154, 156, 163, 

4,2 22, 63, 122,216,290 189, 194, 195,210, 226, 
4,3 4,22, 27, 47, 58, 63, 64, 230,255, 262, 263, 290, 

88, 122,216, 283 293 
4,4 32,47, 60, 77, 85, 86, 90, 5,5 46, 95, 105, 122, 127, 128, 

97, 98, 182, 193 211,255,272, 293 
4,5 25Iff., 272 5,6 67, 144, 146f., 211, 255 
4,5f. 224, 225,231,241,246, 5,6-9 5, 94-106, 279, 283,287 

247ff. 5,7 103-106, 136, 267, 279, 
4,7 78,96, 114, 122, 224, 225, 283,287, 288,290 

230f„ 272, 293 5,8f. 32, 97, 104, 122, 127, 
4,8 22, 46, 79,91, 114, 115, 287f„ 293 

122f„ 127, 141, 151, 155 5,9 46, 115, 122, 127, 132, 
4,9 129 135, 139, 141, 142, 151, 
4,10f. 4, 129, 139, 141, 185f., 289 174, 175, 262, 288, 289 
4,11 46, 65, 98, 127 5,10 32,42,46,47, 62, 85, 104, 
4,12ff. 13, 32, 45, 86, 90, 91, 104, 115, 130, 132, 141, 182, 

115, 152, 183,284, 289, 183, 187, 189, 204,231, 
293 263, 289 

4,13 5,29, 111, 120, 183, 191, 5,12 33, 36, 108, 114, 115, 127, 
192,224, 226, 262, 263, 128, 133, 138, 141, 142, 
281 289 

4,13f. 140, 141, 209,279,283, 5,13 135, 139, 142, 161,265 
284, 290, 292f. 5,14 78, 79,91, 115, 141, 142, 

4,14 25, 26, 27, 30,46, 97, 169, 187 
177, 192, 205,211,214 

4,15 24,26, 27, 32, 36, 37, 40, 2.Petrusbrief 
46, 55, 57, 61, 67, 88, 97, 1,1 110, 111, 134, 140 
174, 175, 192, 284 1,3 110 

4,16 46,47, 114, 192, 283,284 l,13f. 109, 110 
4,17 23,66, 67, 86, 177,212, 1,16-18 110, 111, 140,280f., 282 

254 1,19-21 281 
4,17f. 224, 231,246, 247ff„ 254, 2,2 52,217 

292, 293 2,5 281 
4,18 20, 22, 23, 24, 127, 262, 2,7 62,281 

281,283 2,9 280 
4,19 20, 23, 29, 32, 33, 39,46, 2,14 280 

55, 56, 79, 88, 129, 178, 2,15 217 
195, 254, 284, 290 2,20 280 

2,21 10,217, 280f. 
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3,1 109, 281,295 Offenbarung 
3,3 224 1,3 225 
3,4 281 1,6 231 
3,11 62 2,10 263 
3,12 281 2,23 238 
3,13 281 2,26 224 
3,18 231 3,2 96 

3,3 228 
Hebrüerbrief 3,7 125 
1,2 224f. 5,5 187 
2,18 60 5,6 168 
3,6 177f., 180 5,9f. 168 
3,12 134 5,12 168 
6,17 60 5,13 231 
7,18 208 6,11 168 
9,6 189 7,17 194 
9,14 134 13 117, 168 
9,18 189 14,4 168f. 
9,26 221,224, 225 14,8 135 
10,32-36 34 14,13 18 
10,36 264 16,9 135 
13,7 62,241 16,15 96, 228 
13,14 183 17f. 117 
13,15 178, 180 17,5 135 
13,16 177, 178, 180 17,6 168 
13,17 241 17,10 225 
13,20 154, 194,231 17,18 135 

18,2 135 
1 .Johannesbrief 18,4 160 
3,14 79 18,10 135 
4,1 If. 79 18,21 135 

19,7 17,41,47 
Jakobusbrief 20,4 168 
1,2 25, 34, 35 20,12 238,251 
1,12 20, 25, 34, 35, 36, 263 20,15 248 
1,20 9f. 21,2 261 
1,21 10 21,14 180 
l,22ff. 10 22,10 225 
2,7 205 22,12 251 
3,13 62 22,16 187 
4,6-10 94-99, 279,283, 287 
4,10 144, 147 
4,11 61 8. Frühchristliche Texte 
5,3 224 
5,8 225 Athenagoras 
5,11 20,25, 35, 36 Supplicatio 
5,20 123 11,1 72,81,83 

12,3 83 
Judasbrief 
18 224 
24 41,231 Barnabasbrief 
25 231 4,14 271, 276 

5,8 276 
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6,13 276 7,2 276 
7,2 248 10,2 4 
21,3 225 

Polykarp 
Clemens Alexandrinus 21, 83 
Quis Dives Salvetur 7,3 192 
38 123 

Römer 
Didache 3,7 192 
1,3 72,81,83,84 4,3 107, 265 
1,3-5 84, 88 
l,4f. 83£,88 Smyrnäer 
1,6 276 1,1 266 
2,7 78 3,2 276 
8,2 276 8,1 4 
9,5 276 
10,7-15,4 184 Trailer 

2,2 4 
Eusebius 8,2 57 
Historia Ecclesiastica 
3,39,16 270 Justin 

Apologia 
Hippolytus I 15,9 72,81,84, 267, 276 
Refutatio Omnium Haeresium I 15,9-13 83f., 276 
V,7,25-26 83 I 15,10-12 83 

I 15,13 267 
Hirt des Hermas I 15,14f. 267 
Mandata I 16,1 268 
8,9 30 I 16,1-2 83, 276 

I 16,2 54, 267 
Visiones I 16,5 276 
1,1,1 266 I 16,8f. 276 
3,11,3 104 
4,2,4 104 Dialogus 
4,2,5 104 17,2 276 

17,3.4 276 
Ignatius 35,7 276 
Epheser 35,8 267 
3,1 44 49,5 274,276 
5,3 94, 276 85,7 267 
10,1 54, 57 96,3 83 
11,1 225 100,1 274, 276 
11,2 192 111,3 274, 276 

125,4 268 
Magnesier 133,6 267 
4 192 
6,1 4 1 .Klemensbrief 
7,1 4 2,1 83 
12,1 276 2,7 56 
13,1 4 5,4-7 107, 108, 121,265 

5,7 191 
Philadelphier 13,1-4 57 
7,1 4 13,2 267, 269, 276 
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16,10 22 2,1 248,272 
16,17 276, 191 2,2 272 
28,2 96 2,3 19, 25, 35,269f„ 272, 276, 
30,2 90,94 283, 294 
33,1 56 3,1.3 270 
33,8 191 4,1 270 
34,2 56 5,3 272 
46,8 276 6,2 269,276 
49,5 123 6,3 272 
60,3 96 7,2 

8,1 
269, 272,276 
272 

2.Klemensbrief 8,2 191, 272 
1,1 248 9,1.2 270 
2,4 276 10,1 272 
3,2 276 10,2 272 
4,2 276 12,3 19, 83, 269, 276, 294 
4,5 276 
5,2-4 276 Ps-Clem 
5,3 108 De Virg 1,2,2 54 
6,2 276 
8,5 276 Tertullian 
9,11 276 De Baptismo 
12,16 225 17 270 
13,1 
13,4 

52 
83 Scoipiace 

A 123 16,4 123 0 123 

Martyrium des Polykarp 
7 7 

Theophilus von Antiochien 
Ad Autolycum 

* 111,14 83 

Origenes 
In Lev homiliae 
2,4 123 

Oxyrhynchos-Papyri 
654, nr. 2 83 
1224 
(fol. 2r.,col.l) 83 

Paulus- undTheklaakten 
5 266 
6 266 

Petrusevangelium 
26 110 
59f. 110 

Petrusakten (Actus 
Vercellenses) 
3 123 

Polykarpbrief 
1,3 272 

Thomasevangelium 
58 35 
68 35 
69 35 
95 83 

9.Antike nichtchristliche Texte 

Aeschylus 
Eumenides 
583 27 

Dio Chrysostomus 
Orationes 
l,22f. 54 
4,46f. 54 
4,64f. 54 

Papyrus London 
V 1708,25 27 



Philo 
De Specialibus Legibus 
1209 173 

Plato 
Leges 

711b 191 

Politicus 285 E 174 

Protagoras 
326 191 

Pliniusd.J. 
Epistulae 
X 96 61 
X 97 37 
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Polybius 
1,66 63 
4,82 63 
8,26 63 

Tacitus 
Annales 
XV. 44 61, 159, 192 

Xenophon 
Memorabilia Socratis 
IV 4,13 22 
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2. Personen- und Sachregister 

Abendmahl 197 
Abhebungsmotiv 85, 286f. 
Abraham 35, 171f. 
Alliteration 16 
Almosen 8, 11 
Ambivalenz 131ff„ 141,289,290 
Anaw/Anawim 19, 28 
Andreasakten 270f. 
Anomia 13, 22, 24, 145, 220-222, 235, 

238,245, 257 
Ansehen der Person 240f., 246, 250f., 293 
Antimontanistische Schriften 270f. 
Antiochien 184,269 
Antithese(n) 5, 8, 11, 13f., 16, 50f., 57, 69-

93, 156, 283, 285f., 287 
Apodosis 11, 16, 17, 18,47,284 
Apokalyptik/apokalyptisch 18, 41, 46, 

227f„ 237 
Apollinaris v. Hierapolis 270f., 294 
Apostasie 4 
Apostel, Lehrer und Propheten 184 
Apostolat 108ff. 
asymmetrisch/symmetrisch 89, 287 
Athenagoras v. Athen 277 
Autorenfiktion 113 
Autorität 107, 122, 127f., 130, 133, 135, 

138f., 141f„ 160, 279-282, 288-290 
Autorität und Kollegialität 112-115,129, 

141 

Barmherzigkeit/barmherzig 11, 15f., 72, 
90, 122, 146, 151, 153, 179f„ 213f„ 
242, 245, 247 

Barnabasbrief 271 
Bau/bauen 123f, 176ff., 207, 289, 292 
Begierde 88, 122 
Behörde(n) 24, 26, 27, 29, 31, 37, 79, 116-

118, 139, 141, 156, 158f., 173-175, 192, 
289, 290 

Bekehrung 65f., 67, 174, 216 
Bekenntnis 13, 17, 21, 27, 44f., 111, 131, 

134, 136,205,244, 288 
Bergpredigt 15, 24, 50, 69f„ 70, 74, 87, 

99, 125, 132, 136, 156f„ 164, 179, 213, 
238, 275, 295 

Berufung 85, 110, 112, 129ff., 165ff„ 173, 
209, 218, 231, 235, 244, 286f., 291 

Binde- und Lösegewalt 112, 119, 121, 
125f., 131, 134, 136, 150,289 

Bischof/Episkopos 4, 153f., 185,269 

Bruder/Bruderschaft/Bruderliebe 78f., 80, 
91, 97f., 103, 105, 115, 117, 121f., 135, 
141f., 144, 146, 148ff„ 153, 162, 185, 
213f., 286, 289, 291 

Buße 10,98,150,202 

Celsus 37 
Charisma/Charismen/charismatisch 4, 65, 

122, 126, 129, 185f„ 214 
Chiasmus/chiastisch 16, 24, 50 
corpus mixtum 146 

Demut/demütig 29, 95f., 105, 122, 143ff, 
149, 185f., 211, 241,255, 291, 293 

Diakon 4, 185, 277 
Diaspora 114, 135f., 163, 181, 183,289 
Diatribe 54 
Didache 12,184, 266 
Domitian 4, 117 
Doxologie 231 

Eckstein/Grundstein 123f., 133, 135, 162f., 
177, 180, 187, 193, 204, 205ff., 21 lf„ 
216, 290, 293 

Eleazaros 20 
Endzeit 219ff., 227ff., 293 
Ephesus 184,268 
Erbe/Erbschaft 31, 47, 81, 85, 126, 182f„ 

212, 252, 254f., 258, 259ff., 286f., 294 
Erwählung 135f., 163, 181f., 183, 235, 290 
Ethik/ethisch 9-14, 18f., 21, 23, 37, 51, 79, 

85, 87, 91, 127, 156ff, 171, 209, 252f„ 
267, 275,283, 290 

Eulogia 81,286 
Eulogie 35, 183, 187 
Euseb 270f. 
Evangelium 2-4, 51f., 100, 105, 110, 116, 

127, 134, 156, 172, 199, 208, 219, 221, 
234, 248f., 271, 275, 279 

Falschprophetie 220-222, 235, 238-240, 
242 

Falschzeugnis 37f., 201 
Fasten 8, 11 
Feind/Feindschaft 79f., 86, 88, 98, 286 
Feindesliebe 16, 24, 69-93, 156, 194, 206, 

210,213f.,286f., 291, 293 
Fels/Felsenamt 110f., 112, 121, 123-125, 

130, 133, 136, 139, 176, 179, 206, 288 
Freiheit 117f„ 175,289,291 
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Fremdlingschaft 58, 62, 85, 89, 90, 135f., 
163, 181ff., 289, 292 

Freude im Leiden 25, 34ff., 211,284 
Freude/Jubel 41f., 47, 183, 191, 211, 231, 

258, 262,284, 293f. 
Freudeaufruf 34ff., 40, 43,46f. 
Freudenmahl (eschatologisch) 258f. 
Friede 15,24 
Frucht/Früchte 10, 51, 156ff„ 162, 164, 

172f„ 238-241, 245,290 
Fundament 123f„ 129, 176, 207,289 
Furcht(Gottes) 248,251, 253f. 
Fürsorge 104f„ 122, 154, 195, 207f„ 288, 

292 

Galiläa 172,208 
Gastfreundschaft 122f., 129 
Gebet/beten 8, 11, 91f., 96, 122 
Gegenseitigkeitsmotiv 86 
Gehorsam 22, 99ff„ 168, 192, 196, 200, 

202, 214, 215f., 279, 287, 288, 293 
geistliches Haus 176-180, 184 
Gemeindeordnung 116, 128, 143 
Gerechtigkeit 7-33, 38, 45, 50, 52, 57f., 

71, 74f., 82, 88, 90f., 105, 143, 156, 
167, 169, 179, 202, 209f„ 210, 213f„ 
263, 269, 279, 280f., 283f., 286, 291, 
294f. 

Gericht/gerichtlich 4, 23f„ 26f., 39, 46, 61, 
65f„ 67, 82, 88, 97, 126, 149, 156, 174, 
192, 197, 200, 204f., 208, 210-212, 
223f., 227ff., 232-256, 293 

Geschichte Jesu 197, 200, 292 
Gesetz 9, 11, 56, 70-72, 82, 87, 171, 245, 

281,295 
Gewaltverzicht 29, 69-93, 192, 194, 204, 

206f., 210, 213f., 286f., 293 
Gewissen 31,88 
Glaube/glauben 3, 7, 69, 97, 101-106, 

121f„ 126, 131ff., 137, 140f., 172, 175, 
193, 21 lf., 248, 261, 287f., 290, 292 

Gleichnis 121f„ 150-157, 207, 211, 232, 
235, 237-245,258 

Goldene Regel 72, 84, 86f. 
Gottesdienst 56, 158 
Gottesknecht 21, 23, 171, 187, 191f„ 199, 

202f. 
Gottesreich (Basileia) 7, 9, 10, 11, 13, 17, 

20, 31, 105, 113, 125, 131, 143f., 147, 
157, 162, 164, 170, 172f., 176, 209, 
211, 218, 229, 233, 238f., 243, 247, 
256ff., 293f. 

Gottessohn 187, 195f., 200, 288 

Gottessohnschaft 73f„ 84f„ 92, 99-106, 
113, 116f., 119, 131, 175, 286f„ 291 

Gottesvolk 59, 91, 93, 123, 135, 157, 
160ff„ 176-178, 180, 290 

Götzendienst 4, 182 
Gutes tun (Tun des Guten) 22-24, 39, 52£, 

55, 79, 82, 88f., 117, 157-160, 175, 207, 
210, 216f., 252, 284f., 287 

Hadrian 37 
Hand Gottes 96,287 
Haustafel/Ständetafel 30, 55f„ 69, 79, 

82f., 90, 147f., 159,286 
Hegesipp 276 
Heiden/heidnisch 4, 13, 27, 29, 30, 36f., 

46, 54f., 57-68, 78f., 82, 85f., 88-93, 97, 
104, 122, 126, 129, 133, 140, 155, 159, 
164, 173f„ 182, 205, 234, 236, 247, 
250,279,285, 287 

Heil (Soteria) 47,256ff., 294 
Heiligkeit/heilig 85, 90-93, 98, 158, 164, 

173, 178, 182,253,287, 290,292 
Heilsgeschichte/heilsgeschichtlich 170ff., 

211,223 
Herodes 205,218 
Herrlichkeit (Doxa) 36, 41-47, 62, 65, 111, 

114, 120, 139-141, 163, 183, 189-191, 
194f., 197, 199, 204, 211, 218, 226, 
227ff„ 246, 262f„ 284,293 

Herz 15,29 
Hirt des Hennas 267 
Hirt/Hirtenamt/Herde 128, 146f., 152ff., 

163, 194f., 207ffi, 210f, 230, 291f., 293 
Hl. Geist 36, 43, 46, 176, 180, 193, 198, 

199, 206f., 211, 284,291 
Hochmut 144, 147 
Hoffiiung 35, 37, 54, 111, 129, 133, 140f„ 

174, 188, 193, 195, 203,226 

Ignatius 184, 268f„ 271, 276f„ 294 
imitatio/Imitation(smotiv) 22, 84f., 90f., 

191,214, 286f. 
Immanuel 196, 199, 200,292 
Inclusio/Verklammerung 14 
Indikativ/Imperativ 59, 62 
Irenaus 265, 27 lf., 276 
Isaak 35 
Israel 4, 10f., 100, 160ff„ 170ff„ 194f., 

212,219, 234, 239,244,256 
ius talionis 76, 84 

Jakob 35 
Jerusalem 172, 177, 220, 247, 261 
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Jesusbewegung/Wanderradikale 23, 79f., 
105, 286 

Johannes d. Täufer 10 
Joseph 23 
Josephus 54 
Judas 201 
Jüdischer Krieg 88f. 
Jünger 10f„ 17f„ 56, 58, 60, 62, 72, 75, 

102, 110, 112f., 119-122, 124, 126, 
129f„ 132, 144f„ 152, 166£, 170, 212, 
218,235 

Justin 267f„ 274, 277, 295 

Kaiserkult 4 
Katechese/katechetisch 1, 99, 101, 154, 

269, 283 
Kelal(im) 82 
Kirche 44, 110, 121ff., 133, 134ff., 143-

186, 206f„ 219ff„ 239, 280, 289, 290f„ 
293 

Kleinasien 80, 114f., 117, 121, 128, 134, 
140Í, 184, 265, 268fF., 272, 275, 279, 
294 

Kleinglaube/Zweifel 105, 119, 121, 131f„ 
155, 170,288 

1.Klemensbrief 266f. 
Kyrios 187f., 206,238, 243, 273, 276 

Lamm 168,231 
Leben (ewiges) 193, 255, 257f„ 261, 263, 

294 
Lebenswandel/wandeln 13, 24, 30f., 36f., 

39, 45, 52, 54f„ 57, 59f„ 62-64, 79, 82, 
85f„ 88, 90-93, 117, 122, 126, 129, 
155f„ 158-160, 164, 173f„ 178-180, 
182, 193, 214, 216, 251-254, 279, 285, 
287, 290,292 

Leiden (Christi) 22, 111, 114, 119f., 130, 
132, 137f„ 140, 163, 166, 168, 189f., 
199-204,209f., 215, 288f., 292f. 

Leiden (der Christen) 17f., 20, 22-27, 30-
33, 36, 38-42, 44-46, 85, 97f., 101, 108, 
l l l f . , 114f., 129f„ 137f„ 140, 160, 
165ff., 191, 206, 209f„ 262, 279, 281, 
284, 289,291, 293, 295 

leidender Gerechter 192,199-204,247, 292 
Licht 13, 36, 51, 58f., 62, 156, 164, 171-

174, 181, 206,285 
Lob(preis) 58, 64-66, 68, 86, 285 
Lohn 11, 17, 31, 34-36, 40, 43, 46f„ 71, 

74, 83, 130, 137, 211, 228, 232, 236f„ 
258,262 

Löwe (brüllender) 96-98,, 102, 287 

Lüge/lügen 13, 36-38, 167 

Martyrium 13, 20, 22 
Martyrium Polykarps 270f. 
Menschensohn 17, 187, 195f., 199, 200, 

206, 209, 212, 223, 227ff„ 235, 239, 
246f., 257, 294 

Messias 28, 43, 89, 100, 132, 166, 171f„ 
179, 196£, 203, 208, 227 

Minucius Felix 37 
Mission/missionarisch 8, 51f., 53, 56-58, 

62, 64f„ 79f„ 112, 119, 124, 134, 164, 
170ff, 194, 206f., 221, 223, 226, 234f„ 
285,291, 293 

Mitältester 114f., 128, 140f. 

Nachfolge 23, 47, 85, 101, 114, 129ff„ 
137, 139, 165ff„ 194, 206, 209-211, 
213-215,217f., 228, 238,290f. 

Nag-Hammadi 282 
Nietzsche, F. 87 
Noah 227 

Offenbarung 42f., 45f„ 96, 111, 183, 189, 
212, 231, 261,262f., 284, 293 

Offenbarungstradent 113 
Opfer (geistliche) 158, 174, 177f„ 177-

181, 184, 292 
Optativ 32f. 

Papias v. Hierapolis 270f., 294 
Paraklese/parakletisch 31, 96, 98, 238, 

284, 287 
Paränese/paränetisch 1, 3, 12, 30f., 38f., 

49f., 53, 55, 59f., 69, 76f., 82f., 94-101, 
104, 114, 126f., 147, 153, 155, 157, 
169, 176, 207, 213, 235, 238f., 243-246, 
253-256, 275,284, 287f. 

Paronomasie 81, 286 
Parusie 45, 111, 170, 189, 190, 195, 197, 

206, 211, 219ff„ 227ff„ 246f„ 261f„ 
281, 292f., 295 

Paulus 21,24,46, 101, 108-110, 134,276-
278 

Paulusakten 270f. 
Petrus/Simon 2, 3, 47, 107-142, 170, 244, 

265, 279, 279-282,288f. 
Petrusakten 282 
Petrusapokalypse 282 
Petrusevangelium 282 
Philo 54 
Plinius (d.J.) 4, 37 
Polykarp v. Smyma 184, 269, 271 
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Polykaipbrief 269f., 272, 294 
Potentialis 32f. 
praeparatio ad martynum 22 
Presbyter/Presbyteriat/presbyterial 4, 67, 

114f., 122, 128, 139, 146f., 154f., 181, 
184ff, 194f„ 270, 292 

Priesterschaft 91, 176, 178, 181, 184, 292 
Propheten 9, 17, 23, 43, 45, 87, 114, 120, 

126, 156, 184, 198f., 238,276,294 
Prophetie 190f„ 199, 204, 280f., 292, 295 
Protasis 12, 14, 16, 18 
Protophanie 112,118-120,289 
Pseudepigraphie/pseudepigraphisch 2, 139 
Pseudonymität/pseudonym 107, 129, 139f. 

Q/Spruchquelle/Q-Logion 3, 14, 16, 18, 71, 
74, 95f., 99, 102, 105, 144, 288 

Rahmenformel 16 
Rechenschaft 129, 174, 231, 236, 241-243, 

251-253 
Reflexions- bzw. Erfüllungszitate 15, 127, 

198f., 267, 281, 292 
Rezeption 265-282, 283, 294f. 
Richterkönig 233 
Rom 265,266ff, 290, 294 

Sanftmut/sanftmütig 15, 28f., 88 
Schalksknecht 49, 122, 150f., 207, 240, 

243f. 
Schema 34f. 
Schmahung/Schmähen/V erlästerung/V er-

lästern/Beschimpfung/Beschimpfen/ 
Verleumdung/Verleumden 7, 26f., 30, 
32, 36f., 38, 40, 42, 44, 47, 57, 60£, 
Iii., 86, 89, 97, 152, 167, 174, 193, 
205, 222, 226, 283f. 

Schöpfung/Neuschöpfung 164f., 188, 254, 
280 

Schriftgelehrte, Propheten und Weise 184f. 
Seele 154f„ 170, 195, 261 
Segen/segnen 31, 77-82, 85, 87, 158, 214, 

259ff, 286f., 294 
Seligpreisungen/Makarismen 1, 5-33, 34-

48, 50f., 73, 131, 156, 211, 258, 269, 
279,281, 283f., 294 

Sintflut 227 
Skandalon/ÄrgernislO, 13, 16, 24, 111, 

117, 131, 132f., 137, 140, 145, 156, 
158, 162, 175, 192f., 205-207, 235, 238, 
247, 257, 290-292 

Smyrna 184, 268f„ 270 
Sohn Davids 172, 187, 195f. 

Sondergut 8, 14, 70, 71, 102, 108, 130, 
156,232 

Sorge/sorgen 5, 96f„ 103-106, 122, 132, 
135, 153, 155, 279, 287f. 

Spurennachfolge 217f. 
Stein des Anstoßes/Fels des Ärgernisses 

193,207 
Sueton 37 
Sühnetod 197, 199, 201, 204, 212, 213, 
292 
Sünde/Sünder/sündigen 21-23, 123, 126, 

149, 151, 153, 192, 201f., 204, 253f. 
Synagoge 7, 13, 23, 161 
Synagogenbann 7, 13, 26, 36f., 47 
Syrien 184,265 

Tacitus 37 
Tag der Heimsuchung 65-67,285 
Taufe 10,51, 197, 204,276 
Tempel 176-180, 184 
Tempelsteuer 116-118, 121, 175 
Tempelzerstörung 219,220 
terminus technicus 7, 8, 78, 173, 208, 227, 

258, 284 
Tertullian 270 
Teufel/Diabolos/Satan 52f., 94-106, 122, 

132, 287f. 
Theophilus v. Antiochien 265 
Thora 55,70 
Trajan 4, 37 
Trost 39, 96, 105, 122, 138, 142, 191, 235, 

238, 284, 289,295 
Trübsal/Bedrängnis 221 f., 226, 293 

Universalismus/universal 49, 51f., 134f., 
171f., 221, 227, 233f., 235, 237, 246, 
247-250, 251, 254, 256,258, 293 

Valerian 44 
Vaterunser 9, 92, 213 
Verba Christi/Herren- bzw. Jesusworte 1, 

2, 5, 33, 272, 274, 275ff, 295 
Verbrecher 61, 88, 175, 192, 285 
Verflüssigung 197,292 
Verfolgung 4, 7f., 13, 17f., 20, 24-27, 32, 

34f., 38, 43f., 45, 47, 73, 117, 152, 167, 
186, 205, 220, 222, 244, 250, 283f. 

Vergebung (der Sünden) 66, 121-123, 132, 
137, 143, 148ff, 154, 189, 199, 201, 
212-214, 244,289, 291,293 

Verheißung llf., 81, 85, 96, 111, 172, 
182f., 198, 203, 208, 247, 254, 262, 
284, 286f., 292 
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Verheißung und Erfüllung 198f.,267 
Verherrlichung 52ff„ 55, 57-59, 64f„ 85, 

133, 173,211,285,291 
Verkündigung/Kerygma 12f., 16, 129, 171, 

173f., 221, 223, 234, 280 
Verstockung 162,212 
Versuchung 5, 94, 99-106, 183, 202, 262, 

279,288 
Versuchungsgeschichte 5, 94, 99-106, 283, 

288 
Völker 170ff., 233f., 236f., 256 
Vollkommenheit/V ollkommensein/voll-

kommen 72, 75, 82, 90-93, 156, 168, 
279,287 

Vollmacht 125ff., 128f., 150, 156, 170f., 
200,212-214, 292 

Vorbild/Leitbild 44f., 77, 101, 163, 166, 
169, 191f., 194, 209, 214f., 284, 288 

Wachsamkeit 96-98, 102f„ 122, 131, 166, 
225, 228, 239, 243, 287f., 293 

Wachstumskriterium 47, 60 
Waffenrüstung 216 
Wahrheit 24, 37, 126, 128, 138, 140, 216, 

289 
Weisheit/weisheitlich 18, 29, 49, 85, 95, 
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